
Der Verband öffentlicher Verkehr (VöV)
hat beschlossen, per 12. Dezember 2010
(Fahrplanwechsel) Tariferhöhungen um
durchschnittlich 5,9 Prozent einzuführen.
Davon betroffen sind gewöhnliche Billette
und Streckenabonnemente, Halbtaxabon-
nemente, Generalabonnemente und die
Tageskarten.

Gültigkeit
Die Einwohnergemeinde Zermatt stellt ihrer
Bevölkerung pro Tag sieben Tageskarten zur
Verfügung. Diese Tageskarten ermöglichen
die freie Fahrt auf allen Strecken der SBB und
PTT sowie den meisten konzessionierten Pri-
vatbahnen, städtischen Nahverkehrsmitteln
und vielen Schiffsbetrieben der Schweiz.

Preisanpassung
Dieses Angebot wird durch die Einwohner
sehr rege genutzt. Durch die Tariferhöhung

EG wird der Preis der Tageskarte Gemeinde um
15 Prozent erhöht. Ab 01. Januar 2011 kostet
diese neu CHF 40.00 anstatt CHF 35.00.

Ganztägige Gültigkeit
Auf die vorgeschlagene neue Regelung, dass
die Tageskarte erst ab 09.00 Uhr gültig ist,
wird verzichtet. Die beliebten Tageskarten
bleiben somit weiterhin einen ganzen Tag
lang gültig.

Bestimmungszweck
Gleichzeitig sollen drei Massnahmen ihren
ursprünglichen Bestimmungszweck klarer
 definieren:
– Der Zwischenhandel wird untersagt.
– Abgabe und Versand sind nur noch inner-

halb der jeweiligen Gemeinde möglich.
– Die maximale Anzahl Tageskarten, die von

einer Gemeinde bezogen werden kann, ist
an die Einwohnerzahl gekoppelt. Dabei

gilt der Grundsatz der «Besitzstandwah-
rung». Gemeinden, die heute mehr Tages-
karten beziehen, als gemäss Verteilschlüssel
möglich wäre, können diese Anzahl auch
weiterhin beziehen.

Informationen
Zusätzliche Informationen zur Reservation
einer Tageskarte Gemeinde sowie der Nut-
zungsbestimmungen erhalten Sie auf unserer
Homepage http://gemeinde.zermatt.ch/ek/
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Tageskarten der Gemeinde
TARIFERHÖHUNG AB 1. JANUAR 2011

Sieben Tageskarten stehen der Zermatter Bevölkerung zur Verfügung.

Christian Hostettler, Franziskus Abgottspon und die beiden Sponsoren Margrit und Othmar Perren
freuen sich über die neue CD «Typisch Zermatt».

«TYPISCH ZERMATT» – 
ein interessanter Kulturbeitrag
ZWISCHEN KITSCH UND KUNST

Das Programm, das Franziskus Abgott-
spon als Sprecher zusammen mit dem
 Musiker Christian Hostettler (Gitarre und
Liuto forte) im Matterhorn Museum über
35 Mal aufgeführt hatte, ist jetzt auf CD
 erschienen.

Zu hören sind Dichtungen und Melodien
rund ums Matterhorn, die mit einigen weni-
gen Ausnahmen von Autoren und Kompo-
nisten stammen, die in Zermatt leben oder
gelebt haben. In dieser «Männergesellschaft»,
die sich aus anerkannten Schriftstellern,
sprachverliebten Barden, Gelegenheitsdich-
tern und lokalen Mundart-Schriftstellern zu-
sammensetzt, hat eine einzige Frau, Lea Im-
boden-Burgener, Platz gefunden. Von ihr
stammen die Texte zu «Wiedersehen im Wal-
lis» und «Das Lied vom Matterhorn», die von
ihren Brüdern German, resp. Karl vertont
worden sind. In diesem Programm ist sie in
bester Gesellschaft, u.a. mit Gottfried Keller,
Pierre Imhasly und Maurice Chappaz. Und
nicht unerwähnt bleiben sollen hier jetzt auch
die Original Zermatter Autoren Hannes
Taugwalder, Georg Julen, Karl Lehner, Er-
nesto Perren und Dan Daniell. Den Schwer-
punkt dieser CD, die mit Charme und Witz
in einer kongenialen Verbindung von Text
und Musik auch zum Schmunzeln und
Nachdenken über Kunst und Kitsch anregt,
bilden Werke des langjährigen Zermatter
Pfarrers Gregor Brantschen, dessen Liedgut
noch heute sich grosser Beliebtheit erfreut. 

Sponsoren ermöglichten CD
Dank Sponsoren sind diese Dichtungen und
Melodien rund ums Matterhorn, die von
Franziskus Abgottspon und Christian Ho -
stettler nuancenreich und schnörkellos – zwi-
schen Kitsch und Kunst – interpretiert wer-
den, jetzt auch auf CD zu hören.
Der Klang des Liuto forte und das virtuose
Spiel von Christian Hostettler passen hervor-
ragend und stützen den gekonnten Vortrag
von Franziskus Abgottspon, der als langjäh-
riger Hörspielregisseur, Sprecher und Schau-
spieler über die Grenzen des Wallis hinaus be-
kannt ist. Seit frühester Kindheit ist er mit
Zermatt stark verbunden, verbrachte er doch
Ferien, ob im Sommer oder im Winter, regel-
mässig bei seinen Tanten in Zermatt. Seit sei-
ner Pensionierung hält sich Franziskus Ab-
gottspon im Verlaufe des Jahres regelmässig
während drei bis vier Monaten in Zermatt
auf. Da Franziskus Abgottspon nach seiner
Pensionierung bei Radio DRS seine Hände
nicht in den Schoss gelegt hat und – jetzt frei-
schaffend – sich gerne vor allem mit musika-
lisch-literarischen Produktionen befasst, lag
es auf der Hand, dass er an Zermatt und dem
Matterhorn nicht vorbeikommt! Neben «Ty-
pisch Zermatt» sind im Verlaufe der letzten
Jahre auch die zwei Melodramen «Die Erst-
besteigung des Matterhorns» nach einem Text
von Edward Whymper und «Riffelberg-Be-
steigung» von Mark Twain entstanden, je-
weils in Zusammenarbeit mit dem Musiker
Christian Hostettler, den Abgottspon mit

einem Augenzwinkern gerne als «mein Or-
chester» bezeichnet. 
Die beiden letztgenannten Produktionen
warten übrigens noch darauf, auf einer CD
erscheinen zu können. Aber ein Anfang ist
dank der Sponsoren Othmar und Margrit
Perren gemacht worden, denn «Typisch Zer-
matt» ist jetzt in Buchhandlungen und auch
bei Zermatt Tourismus erhältlich!
www.typisch-zermatt.ch

EG

Das Coverbild der CD
 «Typisch Zermatt»


